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Mobilität morgen – braucht neue Lösungen

• 95% der Zeit steht ein Auto, 80% der Kosten sind fix

• Sharing Economy 

• Ressourcen- und Platzmangel sowie Klimawandel 

erfordern innovative Angebote. 

• Öffentlicher Verkehr ist bald nicht mehr finanzierbar



Mobilität morgen – Unsere Vision

Effizienz

Erneuerbare

Stärken kombinieren

Nutzen statt besitzen

E-Mobilität

Platz sparen



Mobilität morgen – braucht neue Lösungen



Unternehmer unternehmen etwas

Moll, des goht – eine Initiative für die Förderung regenerativer 

Energien, für Energie- und Ressourceneffizienz, für 

die Steigerung des Bewusstseins für mehr Nachhaltigkeit.



Unternehmer unternehmen etwas

Energie  Bildung  Ernährung



„Moll, des goht“: Initiative Mobilität

„ …dass wir im „Tabubereich“ Mobilität auch einen wesentlichen 

Beitrag zur Nachhaltigkeit und Energieeffizienz

umsetzen können. Wir wollen einen Beweis dafür liefern, dass eine 

ganze Region durch den Zusammenschluss der Kräfte von 

Privaten, Unternehmen und der öffentlichen 

Hand wirklich etwas bewegen kann.“ (Hubert Rhomberg, VN 2014)



• Optimierung der 
betrieblichen 
Mobilität

• Stellplätze

• CO2-Ziele 

• Reduktion 
Stellplatzbedarf

• Leistbares Wohnen

• Attraktivität der 
Whg.

• Nachhaltiges 
Mobilitätssystem

• Leistbare Mobilität

• E-Mobilität

• Kosten 
Infrastruktur

• Mobilität nach 
Bedarf

• Nachhaltiger 
Lebensstil

Privat-
personen

Öffentliche
Hand

UnternehmenBauträger

Das Projekt Carsharing

Zusammenführung von Privaten, Unternehmen (Fahrzeugpools), Bauträger 

(Wohnanlagen) und Gemeinden sowie Land in einem Vehikel (Caruso e.Gen.).



Caruso Carsharing e. Genossenschaft 

unterstützt seine Mitglieder im Bereich 

zukunftsfähiger, kollaborativer Mobilität.

Zweck der Genossenschaft Caruso



Gemeinsam mobil

Wir wollen einen Fahrzeugpool 

mit 500 Fahrzeugen und x 

Mitgliedern und somit zur 

Modellregion werden.



Fakten zur Caruso Carsharing e. Genossenschaft

• Bereitstellung und Betrieb von Infrastruktur und Dienstleistungen für 

nachhaltige Mobilität, für Carsharing, Bikesharing, Stellplätze und Micro-ÖV.

• Beschaffung und Betreuung von (energieeffizienten) Fahrzeugen

• Beschaffung von ÖV-Tickets und anderer Transportdienstleistungen zur 

Gestaltung multimodaler Mobilitätsangebote

• F&E-Projekten im Bereich Mobilität und Erstellung von Mobilitätskonzepten

• Interessensvertretung und Öffentlichkeitsarbeit

• Wissensaustausch unter den Mitgliedern

• Professionelles Management, offene Mitgliederzahl

• Gewinne werden nicht ausgezahlt sondern reinvestiert



Reduktion Fixkosten 

Einfache Verwaltung 

Transparenz und 

Fairness

Effiziente Fuhrpark-

und Fahrzeugnutzung

Einsparung 

Parkplätze

Starke 

Kooperationspartner

Gesellschaftlicher 

Beitrag 

Image

Aufbau einer 

Community – gutes 

Gefühl

Nutzen für 

Mitglieder



Wir sind dabei

• Alpla

• Gebrüder Weiss 

• Haberkorn 

• Omicron

• Pfanner

• Rhomberg

• Schwärzler Hotels

• Sutterlüty

• VKW Illwerke

• I&R 
• etc. 



Geplante Projekte

• Carsharing mit 100 Autos aus Bestand 

VLOTTE

• Mobilitätskarte mit Verkehrsverbund

• Pilotprojekte im Wohnbau



Interesse?

Danke für Ihre Aufmerksamkeit



Organigramm





Geplante Projekte: 

Carsharing mit 100 Autos aus Bestand VLOTTE





Geplante Projekte: 

Mobilitätskarte mit Verkehrsverbund



Geplante Projekte: 

Pilotprojekte im Wohnbau



Mobilität morgen – Unsere Beitrag

Eine Genossenschaft ist ein Zusammenschluss von natürlichen 

beziehungsweise juristischen Personen, deren Ziel die 

wirtschaftliche beziehungsweise soziale 

Förderung ihrer Mitglieder durch einen gemeinschaftlichen 

Geschäftsbetrieb ist.

• Professionelles Management

• Offene Mitgliederzahl

• Lösung gesellschaftlicher Probleme steht im Vordergrund

• Gewinne werden nicht ausgezahlt sondern im Sinne der Gesellschaft 

reinvestiert

Caruso Carsharing e. Genossenschaft



Herausforderungen

• Technologie (dzt. teuer und aufwändig)

• rechtliche Rahmen (Gewerbe, Steuern, Haftung, Versicherung)

• Modelle zur Einbindung und Begeisterung der NutzerInnen

• Businessmodell und Finanzierung

• Abstimmung der Interessen – Reduktion der Komplexität


